




Inder Shur und Feu-Karck, auch Fhagdeburg

und Pommern,

mit Berſteurunt
Der

auf das platte Sand eingehenden
hoch impoſtitten

4
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mui
gehalten,

Und
Duß die ſonſt verbotenen

Nuslandiſchen Baaren
auch nicht auf das platte Sand

ringefuhret werden ſollen.

Sub Dato Berlin, den 24. Junü. 1734.

Magdeburg,
Druckts Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. privil. Buchdrucker.
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D9 1i u yErtzCammerer und Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neuf-

Wie ir nun eu Erhaltung dieſes Eudewecks dem Lande zum Be
en alles auslandiſche. Getranyde und ijeites RindVieh hoch irnpoltiret,
amit unſere Valallen, Beamten und Unterthanen ihren Zuwachs in den

Stad—



Stadten allezeit fur guten Preis verſilbern konnen, dagegen aber auch, zu
Beforderung und Vermehrung des ſowohl in- als auswertigen Debits
der in Unſeren Landen fabricirten Waaren, von ſolchen auslandiſchen
Waaren diejenigen Sorten, welche in Unſeren Stadten in hinlanglicher
Anzahl und Gute um einen leidlichen Preis verfertiget werden, einige ein
zufuhren gantzlich verboten, andere hinwiederum dergeſtalt impoſtiret ha
ben, damit mittelſt des hohen Impoſts ſolche auſſer Landes gehalten wer
den ſollen; Wir aber iedennoch mißfallig wahrnehmen muſſen, daß Unſe—
rer heilſamen Intention entgegen verſchiedene Unſerer auf dem Lande woh
nenden von Adel und Valſallen, nicht weniger Unſere eigene Bedienten, Be
amten, Prediger und Arrendatores, zu ihrem Gebrauch annoch ſowohl
gantz verbotene, als auch hoch imvoſtirte auslandiſche Waaren, entwe—
der in den ausund einlandiſchen Meſſen ſelbſt einkauffen und mit ins Land

herein bringen, oder auch ſolche von auswerts mit den Ordinairen und
Extra-Poſten, Fracht- und anderen Fuhr-Wagen kommen, und ſich auf
dem Lande zufuhren laſſen; einige auch wohl gar der irrigen Meynung
ſeyn mochten, als wann die hoch impoſtirten tremden Waaren nur allein
fur die Stadte waren hoch beleget worden, um ſolche in dieſelben nicht
einzubringen und zu gebrauchen, auf dem Lande aber ſelbige einzufuhren,
es eine erlaubte Sache ware, dürch dieſes Verfahren aber der Debit der
von Uns zum Beſten des gantzen Landes, mit ſo vielen Koſten errichteten
einlandiſchen Manufackturen, mercklich gemindert und verhindert, Unſere
allergnadigſte Intention nimmer erreichet, den Kauf- und Handwercks—
Leuten in Unſeren Stadten an ihrer Nahrung und Gewerbe, Unſeren Ac-
eiſe-Caſſen aber an ihren Gefallen ein vieles entzogen, und das Geld un
nothiger Weiſe auſſer Landes geſchleppet wird: Als ſetzen, ordnen und

wollen Wir, 1.
Daß Unſere ſamtliche Ritterſchafft, KriegesHof und Civil-Bedien

ten und Unterthanen in Unſerer Churund Marck Brandenburg diſ- und
jenſeit der Oder und Elbe, auch in den Hertzogthumern Magdeburg und
Pommern die gantz verbotenen Waaren, nemlich

xremdes Saltz, laut Edicts vom iöden Octob.i720. und i2ten Mart.1723.
BeoySaltz, beſage Reſeripts vom ibden iulii, 1723.
Fremde ungeſtempelte Charten, laut Edicte vom gten April. i714.

auch ioden April. 1733.2

Gedruckter und gemahlter Zitz und Catun, laut Patente vom i8den
Nov. r7zi. und zoſten April. r724.

Gingangs und andere fremde gemahite, gedruckte, genreiffte oderge-
farvte gantz und halb leinent euge, ſie haben Nahmen wie ſie
wollen, beiage Patents voin ören vept. i722.W

Fremde geſtreiffte Bett-Linnen und Drell, laut Keſeripte vom 17den
Maji, 1725. und öten Maji. 1726.

Fremde Tucher und wollene Waaren, vermoge Patents vom iſten Man,

1719. A2 Frembe



Fremde gantz und halb wollene, auch gantz und halb Baumwollene, in
aleichen halb leinene und halb wollene, oder halb Baumwollene
Zeuge, laut Reſeripts vom i3den Martii, r722.

Fremde halb ſeidene und halb wollene Waaren, laut Reſcripte vom
I.den Junii und iaden Julii, i723.

Fremd HohlTafelund ScheibenGlas, laut Patents vom i6den April.

1725.Fremde Knopffe ohne Unterſcheid der Materie und Facon, laut Patents
vom aten Maji, i718.

Fremde meßingene Waaren, es ſey ſo klein und gering es immer wolle,

laut Patents vom 24ſten Sept. 1719.
Fremde kupfferne Waaren, beſage der unterm gten Junii 1225. und vie

ler andern vorhin der fremden meßingenen und kupffernen Waa
ren halber ergangenen Patente,

bey der darauf geſetzten theils Geld theils gar Leib und Lebens-Strafe
und Confiſcation der Waaren, ſo wenig in die Stadte als auf das Land ein
fuhren, noch fur ſich und die Fhrigen gebrauchen, ſondern alle ſolche Waaren
aus Unſeren Stadten, Fackoreyen und einlandiſchen Fabriquen nehmen
und gebrauchen ſollen; Maſſen Wirzu dem Ende alle vorangezogene Edi-
cta, Patente und Verordnungen, als wenn ſie hier von Wortzu Wort her
aeſ:tzet und angefuhret waren, hiermit nochmahls ausdrucklich wieder—
holen und renoviren.

II.
Wird es Uns zum allergnadigſten Gefallen gereichen, wann Unſere

anfanas erwahnte von Adel, KrieagesHor- und Civil-Bediente, Predi—
aer und Unterthanen auf dem Lande, ſich auch der Einthrung und des
Gebrauchs aller ſolcher auslandiſchen Waaren, welche hinter dieſem Edi-
cto ſpecifice angezeiget werden, und deshalb hoch impoſtiret worden, da
mit ſie dadurch auſſer Landes gehalten und nicht einnefuhret werden ſol
len, aantzlich enthalten, und alle ſolche Waaren zu ihrem und der Jhri

Ggen ebrauch aus den einlandiſchen Vanufacturen und Fabriquen neh
men, und dadurch deren Aufnahme befordern helffen werden.

Jm Fall aber iedennoch einer oder der ander in den aus und einlan
diſchen Meſſen ſolche einkauffen, oder von auswetts verſchreiben, und zu
ſeinem Gebrauch aufs Land bringen wolte, ioll denenſelben zwar ſolches
noch zur Zeit nicht gewehret werden: Es müſſen aber dieſelben ſolche Waa
ren vom iſten Januarii des ryzzſten Jahres an ſofort ben der naheſten Ac-
ciſe-Caſſe binnen Zeit von 3 Tagen, da ne ielbige bekommen, angeben,
und den in behaedruckter Specification entdaltenen lmpoſt davon erlegen,

enn

—2*

oder es haben dieſelben zu gewartigen daß wann ſie ſolches unterlaſſen
und den geordneten lmooit in der geietzten Zeit nicht abfuhren, die geſche J

hene Eintührung der impoftirtrn Waaren aber iedennoch entdecket wur
de, Unſere Fiſeale wider jolche Contravenienten agiren, und ſie nicht nur
alsdann zur Erlegung des darauf geſetzten hohen lmnpolts angehalten,

ſondern



eIh—T Äuut A  ea e

a uòJ

ſondern auch uberdas in gewiſſe GeldStrafe dem Befinden nach genom
men werden ſollen.

Wie Wir nun hierunter nichts anders intendiren, als den Vertreib r4und Debit der im Lande fabricirten Waaren zu vermehren, die Manufa- 4
cturen dadurch zu animiren und zu verbeſſern, die im Lande befindlichen
unvermogenden Einwohner in Arbeit und Nahrung zu ſtellen, mithin das
Aufnehmen der einlandiſchen Manufacturen zum Beſten des gantzen Lan
des zu befordern: So habben Wir das allergnadigſte Vertrauen, es wer-
den Unſere getreue Ritterſchafft, Krieges-Hof- und Civil-Bediente, auch

4

ſbrige Unterthanen, wes Standes ſie immer ſeyn mogen, zu Erhaltung ty
dieſes ſo heilſamen Zwecks, nach den Pflichten, womit ſie uns verwandt
ſind, alles beytragen, was zu Erreichung Unſerer allergnadigſten Landes
vaterlichen Vorſorge und eines ſo nutzlichen groſſen Wercks gereichen kan.

Wir gebieten und befehlen demnach Unſeren Krieges- und Domainen—

Cammern, Land- und Steuer-Rathen, auch Hof-Krieaes-und Domai-
nen-Fiſcalen hiermit ſo gnadig als ernſtlich, uber dieſes patent mit Nach
druck zu halten, und dahin zu ſehen, dat dieſer Unſerer allergnadigſten
WillensMeynung gehorig nachgekebet werde, auch zu dem Ende die Ac- L
eiſe- und *oll-Bedienten, Land und Policey- Ausreuter zu inſtruiren,

nauf die Contravenienten, infonderhrit zu den MeßZeiten, zu vigiliren, die J

Acciſe-oder Poſt-Aemtern ankommenden und durchgehenden Paquete und L
J Jfur iemand auf das platte Land mit den Poſten oder Fuhrleuten bey den

L

andere Behaltniſſe, worin fie einige verbotene oder hoch impoſtirte Waa n

ren zu ſeyn gewiß verſichert, oder davon ins geheim benachrichtiget ſind, ſo h
lange zuruck und anzuhalten, bis ſelbige in des Eigenthumers, oder ei J J

lich die Umſtande davon gehoriaen Orts anzuzeigen, und mit keinem, er ſey J
nes ſeiner Bedienten Gegenwart geoffnet worden, ſodann aber unverzug

wer er wolle bei Strafe der unfehlbaren Caſlation hierunter zueonniviren.
Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſteiaenhandig unterſchrie

ben, und mit Unſerm Koniglichen Jnſieael bedrucken laſſen. So geſche
hen und gegeben zu Berlin, den 24ſten Junii, 1734

Gr. Wihelm.
7e

g. W.v. Oruinbtow. g. v. Gorne. d. Dev. Viekeck. g. M. v. Vicbahn. F. W v. Oappe.
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Specification
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Floretſeidene dito
GSeidene FrauenStrumpffe

Kloretſeidene dits
Fremde gewebte wollene und Caſtor-
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NB.Unter denen vor ſpecificirten gantz verbotenen und hoch impoſtirten
Waaren bleiben nach der mit dem Chur-Hauſe Sachien errichteten
Comvention vom ibden Octobr. 1728. und angehangten Parifications-
Satzen, auch von Uns nachher dieſerhalb verſchiedentlich ertheilten Ver—
ordnungen, zu Beybehaltung des mutuellen nachbarlichen Commercii
noch zur Zeit alle diejenigen Waaren auf dem Lande, wo nicht die Land
Acciſe beſonders introduciret, gantzlich trey, und ohne Erlegung der dar
auf geſetzten Acciſe, iedermann zu tragen und zu gebrauchen erlaubet,

welche in gemeldtem Churfurſtenthum Sachſen, und den dahinzur Alber-
tiniſchen Linie gehorigen Landen, von Kunſtlern und Handwerckern ge
macht und zubereitet, oder fonſt darin gewonnen und erzielet werden:
Was aber auch in beſagter Convention expreſſe benyderſeitig verboten,
darnach haben auch Unſere in Dorfern und ſonſten uberall auf dem plat
ten Lande befindliche Einwohner ſich allergehorſamſt zu achten, und von
Einbringung und Gebrauchung der darin verbotenen Waaren ſich gantz
lich zu enthalten. Jngleichen (2) die in Furſtl. Braunſchweigiſchen Lan
den von Kunſtlern und Handwercks Leutyen fabricirten und zubereiteten
Waaren, oder ſonſten darinnen gewonnen und erzielet worden, vermoge
verſchiedener ergangenen Verordnungen, als welche noch zur Zeit ferner
einzufuhren, zu tragen, und zu gebrauchen frey bleiben.

ChurSachſiſche verbotene Waaren aber ſind:

Wollene Tucher.
Kupfferne, Meßingene und Glas-Waaren.

HornKnopfft.
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